
Höhere Fachschule  
für Biomedizinische Analytik

Einer von sechs HF-Bildungsgängen des medi.

Zentrum für medizinische Bildung



Gut abgestützt und optimal aufgestellt.  Gabriella Guex, Rettungssanität |  
Margret van der Wal, Medizinisch-Technische Radiologie | Dr. phil. Myriam Dellenbach,  
Aktivierung |  Peter Berger, Direktor medi | Petra Hirschi, Biomedizinische Analytik |  
Patrizio Paoluzzi, Operationstechnik | Dr. med. dent. Petra Hofmänner, Dentalhygiene (v.l.n.r.)

Zur Begrüssung.

Willkommen im medi.
Das starke Führungsteam für sechs gefragte Bildungs-
gänge in medizinischen Disziplinen auf Stufe Höhere 
Fachschule (HF) freut sich über Ihr Interesse. Das medi 
ist eine topmodern eingerichtete Bildungsstätte mit 
hervorragenden Dozierenden und einem praxisnahen 
Beziehungsnetz. Im Zentrum stehen eine solide Abklä-
rung und Beratung von der Bewerbung über die unter-
stützende Begleitung bis hin zum erfolgreichen Ab-
schluss mit HF-Diplom. Wir bringen jährlich rund 180 
Studierende an ihr berufliches Ziel. – Die Geschäfts- 
leitung begrüsst Sie herzlich zum Rundgang durchs medi, 
Zentrum für medizinische Bildung und den Bildungsgang
«Biomedizinische Analytik HF».  





 Höhere Berufsbildung Hochschulen
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Berufliche Grundbildung
Eidg. Fähigkeitszeugnis 

Gymnasium 
Fachmittelschule

Maturität
Berufsmaturität 

Gymnasium 
Fachmittelschule
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Ein Erfolgsmodell. Das medi, mit einer 
Stiftung als Trägerschaft, bildet im Auftrag 
des Kantons Bern Fachpersonen in 
sechs Bildungsgängen auf Stufe Höhere 
Fachschule aus: Aktivierungstherapie, 
Biomedizinische Analytik, Dentalhygiene, 
Medizinisch-Technische Radiologie, Ope-
rationstechnik, Rettungssanität. In allen 
Bereichen werden auch Vorbereitungs- 
und Weiterbildungskurse angeboten.  

Das medi ist aus einer Fusion bewährter 
Ausbildungsinstitutionen entstanden. 
Es ist das grösste Zentrum für medizi-
nisch-technische und medizinisch-thera-
peutische Ausbildungen auf Tertiärstufe 
in der Schweiz. Das medi-Konzept ist ein 
Erfolgsmodell. Das Zentrum startete 2008 
am neuen Standort in Bern-Wankdorf 
mit 370 Studierenden und heute sind es 
bereits über 470.

Der Zugang zur Höheren Fachschule ist 
attraktiv. Wer hier studieren und eine 
neue berufliche Laufbahn einschlagen 
will, kann dies mit einer abgeschlossenen 
dreijährigen Berufslehre, Fachmittel-
schule, Berufsmittelschule oder mit dem 
Gymnasium und entsprechendem Talent 
und Willen tun. Weder eine Berufsmatu-
rität noch eine medizinische Vorbildung 
sind Voraussetzungen dafür.

 

 

Standort, Herkunft, Zugang.

In Pole-Position.
Das medi, Zentrum für medizinische Bildung in Bern, liegt 
wenige Minuten vom Bahnhof und Stadtzentrum entfernt 
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Bern-Wankdorf. Mit 
der S-Bahn, mit Tram und Bus ist es leicht zu erreichen. 
Sie finden hier beste Voraussetzungen, um die persönli-
chen Weichen neu zu stellen und eine erfolgreiche beruf-
liche Laufbahn zu starten. 





Die Skills-Labs werden auf dem neusten Stand gehalten. Wer hier lernt, analysiert souverän.

Am Puls der Praxis.
Fachwissen aus der Praxis, von Universitäten 
und der Industrie fliessen hier zusammen. Be-
rufserfahrene Dozierende und moderne Ein-
richtungen erlauben eine Ausbildung am Puls 
der Zeit. Das medi pflegt die enge Zusammen-
arbeit mit verschiedensten Praktikumsbetrie-
ben. Dabei wird die Ausbildung in der Praxis 
regelmässig überprüft und auch gemeinsam 
weiterentwickelt. 

Infrastruktur, Kooperation, Synergien.



Gesund essen im Bistro mmmmedi 
fördert einen klaren Kopf. 

«Im medi ausgebildete dipl. Biomedizinische  
Analytikerinnen und Analytiker bringen  
die optimalen Voraussetzungen für unsere  
medizinische Forschung mit.»
Dr. rer. nat. Monica Schaller 
Universitätsklinik für Hämatologie und Hämatologisches  
Zentrallabor (UKH-HZL), Hämostase Forschung, Inselspital,  
Universitätsspital Bern 

Partnerschaften  
und Kooperationen.
Wir arbeiten mit über 30 ver-
schiedenen Privat-, Spital- und 
Forschungslabors zusammen. 
Diese Kooperationen garantieren 
eine praxisnahe und fundierte 
Ausbildung.

Die laufend aktualisierte Auflistung 
unserer PartnerInnen finden Sie 
unter medi.ch  
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Der ausgeklügelte Mix zwischen Schul- 
betrieb und externen Praktika garantiert, 
dass theoretisch und praktisch umfas-
send ausgebildet wird. Deshalb sind 
medi-Diplomierte auf dem Arbeitsmarkt 
gefragte Mitarbeitende.

Das Ausbildungsteam des medi setzt sich 
zusammen aus qualifizierten Fachperso-
nen mit fundierten pädagogisch-didak-
tischen Ausbildungen und aus externen 
Dozierenden, die in ihrem Fachgebiet 
spezialisiert sind.

Enge Kooperation mit Top-Partnern. 
Das medi verfügt über gute Verbindun-
gen zu  Institutionen und Praxisbetrieben 
und steht im laufenden Austausch mit 
Forschungsstellen, Fachgesellschaften, 
den relevanten Berufsverbänden und Pro-
dukteherstellern. Dies garantiert, dass die 

Studierenden von Anfang an theoretisch 
und praktisch unterstützt, beraten und 
begleitet werden.

Infrastruktur vom Feinsten. Mit fachspe-
zifischen Geräten ausgestattete Skills-
Labs erlauben das Trainieren und Simu-
lieren von berufsnahen Situationen unter 
professioneller Begleitung von ausgewie-
senen Fachpersonen. Auch die Schulzim-
mer sind modern und lernförderlich einge-
richtet. In den hellen, weiten Räumen und 
der grosszügigen Lernlandschaft sind die 
Voraussetzungen gegeben, sich konzent-

riert in ein Thema zu vertiefen, am PC eine 
Aufgabe zu erledigen oder ein Fachbuch 
aus der Bibliothek zu studieren.

Weiterbildungen. Um das erreichte Wis-
sen immer à jour halten zu können, bietet 
das medi für diplomierte Fachpersonen 
verschiedene fachorientierte Weiterbil-
dungen an. Dabei legt es grossen Wert 
auf den Praxistransfer. Die neu erlernten 
Inhalte sollen wirksam und zweckmässig 
im jeweiligen Praxiskontext umgesetzt 
werden können.



Inter-aktives Ambiente.
Die Infrastruktur am medi erlaubt zum theoretischen 
einen alltagsnahen Praxisunterricht. Proben aus der 
Routinediagnostik werden in 6 Schullaboratorien in 
Fallszenarien 1:1 bearbeitet.  Das dazu nötige biomedizi
nische und technische Know-how eignen Sie sich in 
interaktiven Lernsettings an.  

Wir unterrichten gerne. Sie werden 
nach den aktuellsten wissenschaftlichen 
sowie pädagogischen Erkenntnissen aus
gebildet. Das duale Ausbildungsprinzip mit 
hohem Praxisanteil fördert die handlungs-
orientierten Kompetenzen. Das in der 
Erwachsenenbildung geschulte Ausbil-
dungsteam am medi besteht aus Fach-
personen der Biomedizinischen Analytik, 
Akademikerinnen und Akademikern. 

Neues aus der Labormedizin fliesst im 
medi rasch in die Ausbildung ein. In 
den Schullaboratorien bereiten wir Sie 
mit Hightech auf den Berufsalltag vor. 
Sie verknüpfen Wissen mit praktischen 
Fertigkeiten und wenden Ihre erworbenen 
Ressourcen realitätsnah an.

Sie üben im geschützten Umfeld, Analy-
sen präzise durchzuführen und Ergebnis-
se unter Einhaltung strenger Qualitäts-
sicherungs-Massnahmen zu validieren. 
Im praktischen Gruppenunterricht in den 
Schullaboratorien werden Sie individuell 
im Lernprozess begleitet und unterstützt. 

In den Praktikumsphasen arbeiten Sie in 
einem Spital-, Privat- oder Forschungs
labor mit pädagogisch geschulten Fach-
leuten. Sie festigen Ihre Kompetenzen  
im realen Berufsalltag. 
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Lernumgebung, Praxisbezug.

Qualifizierte Fachkräfte und ein starkes Team machen das medi  
zum Kompetenzzentrum.



Lernen, vertiefen, austauschen: Einladende Lernlandschaften steigern die Lernfreude.



Skepsis und Teamarbeit sind gefragt bei der Plausibilitätskontrolle von Resultaten.



Auf höchstem Niveau. 
In der Praxis können rasche Diagnosen und entspre-
chende Therapien Leben retten. Die nötigen Laborresul-
tate müssen den behandelnden Ärztinnen und Ärzten in 
kürzester Zeit zur Verfügung stehen. Verantwortung und 
Anerkennung sind in Ihrem Beruf entsprechend gross. 
Am medi bekommen Sie das passende Werkzeug, Ihren 
herausfordernden Berufsalltag kompetent zu bewältigen.

Alles im Griff. Ärztliche Diagnosen und 
Therapien stützen sich wesentlich auf 
die Analysenergebnisse aus der Bio-
medizinischen Analytik. Im Mittelpunkt 
steht immer die Gesundheit der Patien-
ten. Unachtsamkeit kann deren Leben in 
Gefahr bringen. Am medi eignen Sie sich 
Wissen, Fertigkeiten und berufsrelevante 
Haltungen an, um diese Herausforderung 
selbstständig zu meistern.

Das Berufsfeld ist sehr breit. Arbeiten 
Sie gern mit Technik und Informatik? Dann 
ist die Klinische Chemie mit ihren Stoff-
wechselabklärungen, automatisierten 
Analysen zur Abklärung von Organfunkti-
onen und verschiedenen Notfallparame-
tern genau das Richtige für Sie. 

Checkliste zur Berufswahl.
Sie gewinnen Proben unter  
Einhaltung Ihrer und der Sicherheit 
der Patienten.

Sie führen Analysen präzise und 
sicher durch.

Sie überprüfen die Proben auf 
deren Analysentauglichkeit.

Sie überprüfen Ihre Resultate auf 
Plausibilität, interpretieren sie und 
leiten eventuelle Massnahmen ein.

Sie setzen die Vorgaben des Hygie-
nemanagements im Analysenpro-
zess und in der Abfallentsorgung 
um.

Sie handeln in Notfällen kompetent 
und verantwortungsvoll.

Sie beteiligen sich an der Er-
forschung neuer medizinischer 
Zusammenhänge und deren Umset-
zung in der Diagnostik.

Sie kommunizieren sachgerecht  
im Labor und mit Schnittstellen der 
Biomedizinischen Analytik.

Sie beteiligen sich an Projekten der 
Entwicklung und Innovation.

Sie entwickeln sich beruflich stets 
weiter.

Sie leisten für berufsinterne Anläs-
se und interdisziplinäre Kolloquien 
eigene Beiträge.
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Berufsbild, Arbeitsfelder, Einsatzorte.



Interessieren Sie sich mehr für die mikros-
kopische Beurteilung von pathologischen 
Veränderungen der Blutzellen wie etwa 
Abklärungen von Leukämien? Dann könn-
te die Hämatologie Ihr bevorzugtes Gebiet 
werden.

In der Histologie ist Feinmotorik gefragt. 
Sie präparieren Gewebeschnitte und stel-
len Gewebebestandteile mit Farbstoffen 
sowie chemischen Reaktionen dar. 

In der Immunhämatologie bestimmen  
Sie Blutgruppen und stellen Blut für Trans-
fusionen bereit. 

Um die Identifikation von Bakterien, Pilzen, 
Viren, Parasiten und die Beurteilung von 
therapeutischen Massnahmen geht es in 
der Mikrobiologie. 

Mit genetischen Abklärungen, zum Teil für 
die Rechtsmedizin, beschäftigen Sie sich 
in der Molekularbiologie. 

Die Einflüsse von äusseren Faktoren auf 
Zellwachstum und Zelldifferenzierung 
beobachten Sie in der Zellkulturtechnik an 
unsterblichen Zelllinien. 

Mit dem Diplom in Biomedizinischer Ana-
lytik können Sie in einem Hochdurchfluss-
labor computerisierte Hightech-Geräte 
programmieren und bedienen, in einem 
Speziallabor seltene biomedizinische 
Abklärungen manuell durchführen oder in 
einem Forschungslabor arbeiten. 

Spitallaboratorien mit Schicht-, Nacht- 
und Wochenenddienst wie auch Privat- 
und Forschungslaboratorien mit meist 
geregelten Arbeitszeiten sind Einsatz-
gebiete der dipl. BMA HF. Die Industrie 
bietet Stellen in Produktentwicklung, 
Qualitätssicherung und Kundenschulung 
an. Tätigkeitsfelder sind auch Forensik, 
Laborinformatik und Berufsbildung.

Nutzen Sie Ihre Chance. Sind Sie an der 
Ausbildung zur Fachperson Biomedizini-
schen Analytik HF interessiert? Besuchen 
Sie unsere Infoveranstaltung. Sobald wir 
Ihr Bewerbungsdossier erhalten haben, 
laden wir Sie zu einem Gespräch ein. 
Gemeinsam reflektieren wir Ihre Berufs-
motivation und präzisieren Ihre Vorstellun-
gen von der Ausbildung beziehungsweise 
vom späteren Beruf. Sie erhalten von uns 
eine Rückmeldung darüber, ob Sie für die 
Ausbildung zur dipl. Fachperson BMA HF 
geeignet sind. 

Eine sinnvolle Vorbereitung für die Ausbil-
dung sind unsere naturwissenschaftlichen 
und mathematischen Vorbereitungsmo
dule. Mehr dazu auf medi.ch

Sie sollten Folgendes mitbringen:

Abgeschlossene Sekundar- 
stufe-II: 3-jährige Berufsbildung 
mit EFZ, Fachmittelschule FMS  
oder Gymnasium.

Sehr gute Kenntnisse in Biologie, 
Chemie, Physik und Mathematik.

Ausgezeichnete mündliche und 
schriftliche Deutschkenntnisse 
(empfohlenes Niveau C1).

Englischkenntnisse Niveau A2.

Freude am exakten Arbeiten.

Technisches Flair, manuelles 
Geschick und Interesse an der 
Informatik.

Kosten und Finanzielles.

Während der gesamten Ausbildung 
ist mit folgenden Aufwendungen zu 
rechnen:

Einschreibegebühr: 150 Franken  
Studiengebühren: 750 Franken pro 
Semester.

Für Materialausgaben und Bücher 
muss über die drei Jahre mit einem 
Betrag von rund 1300 Franken 
gerechnet werden.
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Praxisunterricht in Gruppen: Zeit für Fachgespräche mit erfahrenen Lehrpersonen.



Ausbildungslohn.

Studierende, die ihre praktische 
Ausbildung im Kanton Bern 
absolvieren, werden vom medi an-
gestellt. Der Lohn beträgt (verteilt 
auf jeweils 13 Monatslöhne): 

rund 10 000 Franken im ersten 
Ausbildungsjahr

rund 13 000 Franken im zweiten 
Ausbildungsjahr

rund 15 000 Franken im dritten 
Ausbildungsjahr

Für Praxisplätze in anderen  
Kantonen können die Anstellungs-
art und Entlöhnung abweichen.

Der Weg zum Ziel. Biomedizinische Ana-
lytik ist eine anspruchsvolle Ausbildung, 
entsprechend vielseitig sind die nötigen 
Kompetenzen.

Die Ausbildung startet jährlich Mitte 
September. Sie dauert 3 Jahre und ist in 
6 Phasen mit 70 Schul- und 68 Praktikums-
wochen gegliedert. 

In den Schulphasen findet der jeweilige 
Praxis- und Theorieunterricht statt.

Das breite Spektrum des Unterrichts ent-
spricht der Vielfalt im beruflichen Alltag:

Grundlagenwissen in den Bezugswis-
senschaften: Biologie/Molekularbiologie, 
Chemie/Biochemie, Anatomie/Pathologie, 
Mathematik/Statistik, Physik, Immuno
logie.

Allgemeine Ressourcen in: Labortechnik 
(incl. molekularbiologische und immuno-
logische Techniken, Zellkulturtechnik), 
Hygiene & Arbeitssicherheit, Präanalytik, 
Qualitätsmanagement, Laborinformatik, 
Fachenglisch, Kommunikation, Ethik, 
Wissensmanagement, Recht.

Fachspezifische Ressourcen in: Hämato-
logie/Hämostase, Immunhämatologie/
Transfusionsmedizin, Klinische Chemie/
Klinische Immunologie, Mikrobiologie 
(Bakteriologie, Virologie, Mykologie, 
Parasitologie, Epidemiologie), Histologie/
Zytologie.

Im letzten Praktikum schreiben Sie Ihre 
Diplomarbeit. Im Rahmen dieser Arbeit 
führen Sie zum Beispiel eine neue Analy-
se ein, vergleichen Messinstrumente oder 
nehmen an einer Publikation für namhafte 
Journale in einem Forschungslabor teil.

 

Kompakt und effizient.  
Insgesamt 70 Wochen Schule, 68 Wochen Praxis und jährlich 6 Wochen Ferien.	  Schule    Praxis    Ferien 

Sept.	 Oktober	 November	 Dezember	 Januar	 Februar	 März	 April	  Mai	 Juni	 Juli	 August	 Sept.

Schule 33 W , 4 W Ferien 22 W Praktikum, 2 W FerienFerien

Phase 1:  Schule inkl. Training und Transfer (TT)	 Phase 2: Praktikum inkl. TT

	 22 W Praktikum, 2 W Ferien 24 W Schule, 5 W Ferien

	 Phase 3: 22 Praktikum inkl. TT, 2 W Ferien	 Pha se 4: Schule inkl. TT

13 W Schule, 3 W Ferien

	 Phase 5: Praktikum inkl. TT	 Phase 6: Schule inkl. TT 

24 W Praktikum, 2 W Ferien
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Manuelles Geschick und hohe Konzentration beim Arbeiten mit sensiblem Zellmaterial.



Am «Checkpoint medi».
	 Sie besuchen eine Infoveranstaltung.  

Aktuelle Daten und Anmeldung unter «Infoveranstaltung» auf medi.ch.

	 Sie absolvieren den Multicheck Gesundheit HF für dipl. BMA HF.  
Mehr unter multicheck.org (Englisch als Fremdsprache).

	 Sie absolvieren ein Kurzpraktikum in einem ausgewiesenen Labor der  
Biomedizinischen Analytik. 

	 Sie erstellen Ihr Bewerbungsdossier gemäss Leitfaden (mehr dazu an einer Infoveranstaltung 
oder auf medi.ch/biomedizinische-analytik/ausbildung/aufnahmeverfahren/).

	 Nach Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen bei uns laden wir Sie zu einem Gespräch ein.

Voraussetzungen und Anforderungen.



Abschliessendes Qualifikations- 
verfahren und Diplomexamen.

Das abschliessende Qualifikationsver-
fahren zum Erlangen des Diploms besteht 
aus folgenden Teilen:

-	Praktikumsqualifikationen aus allen  
drei Praktika

-	Kompetenznachweis in den fünf  
Fachbereichen 

-	Berufsbezogene Diplomarbeit inklusive 
Posterpräsentation und Referat 

-	30-minütiges Fachgespräch mit  
Experten und Expertinnen zu einem 
spezifischen Fallszenarium

Mit dem Diplom erlangen Sie folgende 
eidgenössisch anerkannten Titel:

Dipl. Biomedizinische Analytikerin HF 
Dipl. Biomedizinischer Analytiker HF

Die internationale Bezeichnung lautet: 
Biomedical Scientist with College of 
Higher Vocational Education and Training 
Diploma.

Nachfrage und Arbeitsmarktsituation.

Dipl. Biomedizinische Analytikerinnen 
und Analytiker sind auf dem Wachstums-
markt der Diagnostik und in anderen 
Laborbereichen sehr gefragt. Es besteht 
schweizweit ein Mangel an Fachperso-
nen. Der Arbeitsmarkt wartet auf Sie.

Das Diplom der dipl. Biomedizinischen 
Analytikerin HF, des dipl. Biomedizini-
schen Analytikers HF eröffnet Ihnen 
interessante Perspektiven in einem sehr 
dynamischen Berufsumfeld. Es ermög-
licht Ihnen ausserdem den Zugang zu 
verschiedenen Fachhochschul-Studien-
gängen mit teils verkürzten Ausbildungen, 
Nachdiplomstudien sowie die Spezialisie-
rung in den Fachbereichen. 

Nach einigen Jahren Berufserfahrung 
steht Ihnen die Möglichkeit zur Absolvie-
rung der Höheren Fachprüfung zur Ex-
pertin / zum Experten in Biomedizinischer 
Analytik und Labormanagement offen.  
Mit dieser Zusatzqualifikation können Sie 
ein Biomedizinisches Labor leiten. 

Ausserdem haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre mehrjährige Berufserfahrung in der 
Praxis als Dozierende in der Ausbildung 
an Studierende weiterzugeben.

Eine Klasse für sich.
Kompetenznachweise finden am Ende jeder Schulphase 
statt und setzen sich aus theoretischen wie praktischen 
Sequenzen zusammen. Mit der abgeschlossenen Aus
bildung Biomedizinische Analytik HF sind Sie bestens für 
den Berufsalltag gerüstet und auf dem Arbeitsmarkt  
als Fachperson gefragt. 
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Qualifikationsverfahren, Nachfrage, Arbeitsmarkt.



Der Weg ist spannend. Das Ziel ist das Ziel: ein wertvolles Diplom in der Tasche. Viel Grund zur Freude. 



Zukunftsperspektiven, Berufsbeispiele.

Ausgezeichnete Aussichten.
Im medi Ausgebildete sind gefragt und begehrt auf dem Arbeits-
markt.  Unsere Studienabgänger finden rasch eine entsprechende 
Anstellung. Schöne Aussichten also, das Gute nicht nur in der Ferne 
zu finden. – Willkommen auf der medi-Sonnenterrasse. 

Im Blutspendedienst und als Dozentin 
im medi. Ich arbeite als dipl. BMA HF 
im Blutspendedienst des SRK Bern. Im 
medi wurde ich kompetent auf diese 
anspruchsvolle Tätigkeit vorbereitet. 
Meine praktischen Erfahrungen darf ich 
als Dozentin an Studierende weitergeben. 
Parallel dazu absolviere ich eine be-
rufspädagogische Ausbildung.  
Simone Braunschweiler



Auf hohem Niveau ausgebildet, lässt es sich mit besten Aussichten ins Berufsleben durchstarten.

Durchstart an der Fachhochschule. 
Nach der Ausbildung zum dipl. BMA HF 
stand für mich fest, dass ich den Lern-
kurs beibehalten will. Das medi war mein 
Sprungbrett für die Fachhochschule 
Wädenswil, wo ich einen Bachelorstudi-
engang in Biotechnologie absolviere, die 
Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhun-
derts. | Latif Mehmedi

Working in a research group. I am 
working in a research group investigating 
the role of specific proteins in the heart, 
called ion channels and their role in hu-
man diseases. Using different techniques 
I learned during my education at medi,  
I contribute to a better understanding of 
the role of those cardiac ion channels 
in physiological and pathophysiological 
conditions. | Sabine Nafzger

In der Pharmaindustrie – CSL Behring, 
Biotherapies for LifeTM. In meiner Funk-
tion als dipl. BMA HF bin ich als Mitarbei-
terin in der Forschung und Entwicklung 
bei CSL Behring an der nachhaltigen Ver-
besserung der menschlichen Gesundheit 
durch Bereitstellung lebenserhaltender 
therapeutischer Proteine beteiligt.  
Sarah Mühlethaler

Mit Erfahrung zur Laborleitung.  
Meinen Traumberuf dipl. Biomedizinischer 
Analytiker HF konnte ich unter besten 
Bedingungen am medi erlernen. Meine 
erworbenen Kompetenzen vertiefe und 
spezialisiere ich nun in der Praxis. Wenn 
ich über genügend Berufserfahrung ver-
füge, möchte ich die Höhere Fachprüfung 
zum Experten in Biomedizinischer Analytik 
und Labormanagement absolvieren. 
Shukri Dizdari

Design und Projektleitung  werbecreativ.ch   
Fotos  markusbeyeler.ch | Titelsujet,  
Seiten 1-6, 8, 9, 12, 14-17 und Rückseite 
Fotos  steinmannpaul.ch | Seiten 7, 10, 11, 13 unten und 14   
Fotos zvg  Seite 17: Portraits 
Textredaktion  brugger.ch  
Lektorat  textimpuls.ch
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 Ein hübsches Lachen begeistert. Das medi 
führt zusätzlich eine moderne Zahnarztpraxis. Patienten werden in allen zahn-
medizinischen Fragen kompetent beraten und von erfahrenen Zahnärztinnen 
behandelt. Durch die direkte Zusammenarbeit mit den Studierenden des  
Bildungsganges Dentalhygiene ist eine Rundumbetreuung möglich –  
von der Prophylaxe bis hin zum Implantat. Lückenlos.  
Mehr unter smile.medi.ch
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Aktivierung Mit der steigenden Zahl betagter Menschen 
wächst die Nachfrage nach aktivierungstherapeutischer Unter-
stützung. Lassen Sie sich im medi zur Aktivierungsfachperson 
HF ausbilden. Entwickeln und erweitern Sie Ihr berufliches 
Potenzial und lernen Sie, die körperlichen, geistigen, sozialen und 
emotionalen Ressourcen von Betagten und Menschen mit einer 
Behinderung zu unterstützen, zu erhalten und zu fördern.

Dentalhygiene. Die Menschen werden immer älter. Dank 
der richtigen Pflege bleiben ihre Zähne länger erhalten. Die 
Dentalhygiene leistet einen wichtigen Beitrag zur Verhütung 
von Zahn- und Zahnbetterkrankungen. Es braucht Einfüh-
lungsvermögen im Umgang mit den Patienten und manuel-
les Geschick, Sorgfalt und Zuverlässigkeit für die präzise 
manuelle Arbeit. 

Medizinisch-Technische Radiologie. Sicherheit im Umgang mit  
modernster Technik und mit Menschen. Diese Kompetenzen zeich­
nen Fachleute für Medizinisch-Technische Radiologie aus. Ihre 
Arbeit und Erkenntnisse sind zentral für das Stellen von Diagnosen 
und bei der Wahl von Therapien. Im medi lernen Sie Untersuchun­
gen und Behandlungen vorzubereiten, zu erklären, durchzuführen 
und alle Beteiligten wirksam vor unnötigen Strahlen zu schützen. 

Operationstechnik.  In rasch wechselnden, komplexen Situati-
onen ist das Zusammenspiel der Fachperson Operationstechnik 
mit den Chirurginnen und Chirurgen von grösster Bedeutung. 
Jeder Griff und der präzise Einsatz des richtigen Instruments 
sind entscheidend. Es braucht ein hohes Mass an Konzentration, 
Sicherheit und Flexibilität. Gefragt sind Leute, die unter Zeitdruck 
perfekt im Team zusammenarbeiten. 

Rettungssanität. Richtig helfen kann nur, wer in komplexen Situa­
tionen im Wettlauf mit der Zeit die Übersicht behalten und Ruhe 
bewahren kann. Der Ausbildungsgang Rettungssanität im medi 
befähigt Sie zur professionellen, medizinisch-pflegerischen Versor­
gung und Lebensrettung: sei dies in spitalgebundenen, unabhän­
gigen Rettungsdiensten, auf dem Boden oder in der Luftrettung, 
selbstständig oder zusammen mit anderen Fachpersonen. 


